
07. Mai 2025

Neue EU-Richtlinie: So entsorgen Sie
Ihre Altkleider richtig!

Neue EU-Richtlinie ab 2025: Tipps zur richtigen Entsorgung
von Altkleidern im Rhein-Pfalz-Kreis und nachhaltige

Alternativen.

Mit Beginn des Jahres 2025 hat die Europäische Union eine neue
Richtlinie für die Entsorgung von Alttextilien in Kraft gesetzt. Ziel
dieser Regelung ist es, die unsachgemäße Entsorgung von
Kleidung zu minimieren und umweltfreundliche Praktiken zu
fördern. So ist es laut der Rheinpfalz erforderlich, dass
Altkleider, die in Container geworfen werden, zuvor gewaschen
werden. Dies stellt sicher, dass die gesammelten Textilien in
einem verwertbaren Zustand sind.

Zusätzlich verpflichtet die neue Richtlinie Entsorger zur
getrennten Sammlung von Textilien. Diese Maßnahme soll
verhindern, dass Millionen Tonnen an Kleidung und Stoffen
jährlich verbrannt werden. Textilien dürfen demnach nicht mehr

https://www.rheinpfalz.de/lokal/rhein-pfalz-kreis_artikel,-alte-klamotten-wie-werden-sie-richtig-entsorgt-_arid,5771183.html


im Restmüll entsorgt werden. Ein wichtiges Detail ist, dass es
keine Unterscheidung zwischen tragbarer Kleidung und nicht
mehr tragbarem Textilmüll gibt. Gut erhaltene Kleidung sollte
gespendet und Textilmüll nicht in Altkleidersammlungen
gegeben werden, wie die BUND betont.

Unterstützung durch die Kreisverwaltung

Die Kreisverwaltung hat spezielle Unterstützung zur Umsetzung
dieser Richtlinie angeboten. In der Diskussion steht
insbesondere, was mit stark abgetragenen Kleidungsstücken wie
kaputten Socken oder verblassten T-Shirts geschehen soll. Die
Herausforderung besteht darin, dass es derzeit keine
umfassende Lösung für das Recycling von kaputter Kleidung
gibt. Diese Textilien können nicht einfach gespendet werden,
sollten aber trotzdem sinnvoll weiterverwendet werden,
beispielsweise durch Kreativprojekte oder Upcycling-Ideen.

Für abgenutzte Bekleidung empfehlen Experten, diese in
mehreren kreativen Arten weiterzunutzen: Putzlappen,
Geschenkverpackungen oder Einkaufsbeutel sind nur einige der
Möglichkeiten. Kinderbetreuungseinrichtungen und Nähcafés
können zudem Stoffreste gut gebrauchen. Laut der EU-Richtlinie
fördert die Förderung von Nachhaltigkeit in der Textil- und
Bekleidungsindustrie, um den ökologischen Fußabdruck der
Modebranche zu reduzieren 

.

Die Verantwortung der Verbraucher

Die EU-Richtlinie ist eine direkte Reaktion auf die negativen
Auswirkungen der Fast-Fashion-Industrie, sowohl auf Menschen
als auch auf die Umwelt. Der Verbrauch von Ressourcen ist
enorm; beispielsweise benötigt ein Baumwoll-T-Shirt im
gesamten Lebenszyklus etwa 4.100 Liter Wasser. Das
Bewusstsein für den Umgang mit Alttextilien und die
Notwendigkeit eines funktionierenden Kreislaufsystems ist daher

https://www.bund-berlin.de/service/tipps/detail/tip/neue-eu-richtlinie-fuer-alttextilien-tipps-fuer-getragene-kleidung-und-textilmuell/


von immer größerer Bedeutung.

Für weitere Informationen über die neuen Richtlinien und deren
Umsetzung sind Organisationen wie Caritas oder das
Umweltinstitut München gute Anlaufstellen. Informationen zur
rechtlichen Rahmenbedingungen finden Interessierte zudem auf
der Webseite von EUR-Lex.
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